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EVA plant Breitbandausbau durch Hybridlösung
Ein schneller Internetanschluss gehört zum Alltag und ist für jede Kommune ein wichtiger Standortfaktor. Als Beteiligungsunternehmen der Stadt hat die Energieversorgung Alzenau (EVA) daher beschlossen, die Breitbandversorgung in Alzenau auszubauen. Geplant ist, zunächst Albstadt per Richtfunk und Telefonkabel an das World Wide Web anzubinden. Bis Ende 2012 folgen die Stadtteile Hörstein, Michelbach, Kälberau sowie das Industriegebiet Nord.
Bereits ab Oktober sollen Richtfunkstrecken zwischen einem Sendemast des Bayerischen Rundfunks und lokalen Empfangsstationen in Alzenau eingerichtet werden. Von diesen sogenannten DSLAMs aus wird das Signal über das bestehende Telefonkabelnetz in die Haushalte und Firmen verteilt. Die Anbringung von Dachantennen auf den einzelnen Gebäuden wird also nicht nötig sein. „Unser Ziel ist es, viele Bürgerinnen und Bürger möglichst schnell mit einem modernen Internetzugang auszustatten“, erklärt EVA-Geschäftsführer Dirk Weiße. Richtfunk einzusetzen, bot sich als wirtschaftliche und sinnvolle Übergangslösung an. Im Gegensatz zu einer Glasfaser-Verkabelung, die viermal so hohe Kosten verursacht und aufwendig unter der Erde verlegt werden muss, kann die zugehörige Technik innerhalb weniger Monate installiert und genutzt werden. 
In den DSL-Ausbau wird die Energieversorgung Alzenau zunächst rund 500.000 Euro investieren. Nach Abschluss aller Maßnahmen können große Datenmengen durch die Telefonleitung transportiert werden. Die Geschwindigkeit der Übertragung erreicht je nach Entfernung zur Vermittlungsstelle bis zu 16.000 Kilobit pro Sekunde (kbit/s). Unternehmen wird eine Bandbreite von bis zu 50.000 kbit/s zur Verfügung stehen. Eine enorme Leistungssteigerung, von der zahlreiche Haushalte profitieren. „Einige Stadtteile weisen derzeit Internetgeschwindigkeiten unter 400 kbit/s auf. Das trägt den heutigen Kommunikationsanforderung in keiner Weise Rechnung“, so Weiße. 
Nach dem Ausbau kommen Kunden der EVA auf der Überholspur ins Netz – und zwar zu einem wettbewerbsfähigen Preis, der als Besonderheit eine Mindest-Breitbandgarantie beinhaltet. Das bedeutet, dass jeder Haushalt mit einem 16.000er DSL-Anschluss unabhängig von der Lage in jedem Fall mit einer Geschwindigkeit von 10.000 kbit/s ins Internet gehen kann, bei einem 6.000er Anschluss werden sogar 4.500 kbit/s zugesichert. Hinzu kommen die zuverlässige Vor-Ort-Betreuung des Energieversorgers und ein optionaler Installationsservice, der beim Anschließen von Router, PC und Co. gern behilflich ist. Weiße: „Unsere Mitarbeiter werden sich um jede Frage rund um Tarif und Technik schnell und vor allem persönlich kümmern.“ 
Albstadt ist der erste Stadtteil, in dem die EVA eine leistungsstarke DSL-Infrastruktur realisieren will. Die Anschlüsse sollen bereits Ende 2011 zur Verfügung stehen. Anschließend werden Hörstein und das Industriegebiet Nord, Michelbach sowie Kälberau mit der Hybridtechnik ausgestattet. Ein entsprechender Kooperationsvertrag mit den Firmen p2 systems und Econtec ist bereits geschlossen. Die erfahrene Bietergemeinschaft hat bereits zahlreiche DSL-Projekte umgesetzt und wird in Alzenau nicht nur die nötige Netzinfrastruktur aufbauen, sondern auch betreiben.
„Langfristig planen wir jedoch, Schritt für Schritt ein eigenes Glasfasernetz aufzubauen, damit wir in Zukunft Bandbreiten von bis zu einem Gigabit pro Sekunde bereitstellen können“, unterstreicht Mathias Simon, ebenfalls Geschäftsführer der EVA. Um Kosten zu sparen, sollen die Hightech-Kabel wie bereits in der Vergangenheit bei ohnehin anstehenden Strom- oder Erdgas-Tiefbauarbeiten mitverlegt werden. „Synergieeffekte nutzen wir auch bei den zahlreichen lokalen DSLAMs, die in den nächsten Monaten installiert werden“, so Simon. „Die Geräte sind nicht nur zur Realisierung des Richtfunks notwendig, sondern auch wichtige technische Komponenten des künftigen Glasfasernetzes.“ 
INFO

In Kürze sollen ausgehend von Albstadt alle wichtigen Informationen rund um den Breitbandausbau an die Haushalte verteilt werden. Interessierte können sich telefonisch unter 06023-949-444 oder auf www.eva-alzenau.de unverbindlich für ein Vertragsangebot und Informationspaket vormerken lassen. 
Bildunterschrift: Freuen sich noch diesen Herbst in Albstadt mit dem DSL-Ausbau starten zu können: EVA-Geschäftsführer Dirk Weiße, Hans Kosolowski von der Econtec GmbH, René Meyer, Geschäftsführer der p2 systems GmbH, und EVA-Mitarbeiter Leonhard Schultes (v.r.). 
